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Internationale Übersichten — G. Erwerbstätigkeit

G. Erwerbstätigkeit
Vorbemerkung

Die Aneaben beziehen sich auf die Erwerbspersonen, das sind alle beschäftigten Personen (Arbeitgeber Personen die auf eigene Rechnungatbeite 
Lohn-und Gehaltsempfänger und, soweit Unterlagen vorliegen, Mithelfende Familienangehörige) sowie die Arbeitslosen zum Zeitpunkt der Zählung 
Nicht zu den Erwerbspersonen zählen Schüler, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, Personen, die von ihrem_ Vermögen, von Renten, Pensionen odi 
Unterstützung leben, sowie Anstaltsinsassen. Soweit nicht besonders vermerkt, sind Soldaten inbegriffen, nicht jedoch Personen, die erstmals Arbeit
^Vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird beeinträchtigt durch die Verschiedenheit in der Anwendung der Grundbegriffe und Metho- 

den bei°der Erfassung und Zusammenstellung. Die mangelnde Vergleichbarkeit gilt besonders für die Mithelfenden Familienangehörigen, wo * 
Begriffsbestimmung oft unterschiedlich ist und die Erfassung als Erwerbspersonen nicht immer durchgefuhrt oder in sehr unterschiedlicher W* 
gehandhabt wurde Diese Unterschiede in der Erfassung der Mithelfenden Familienangehörigen wirken sich insbesondere auf die Gesamtzahl derb 
der Landwirtschaft beschäftigten Personen aus.
Bei der Gliederung nach der Stellung im Beruf bestehen Unterschiede in der Behandlung der Geschäftsführer bzw Betriebsleiter und Direktoren 
die in den meisten Ländern den Gehaltsempfängern, in anderen aber den Selbständigen zugerechnet werden In manchen Ländern sind die Per«, 
einzelner Wirtschaftsbereiche überhaupt nicht nach der Stellung im Beruf erfaßt. Bei der Erfassung nach \\ 1 r 18 c h af t s b e reichen gliedert eine 
Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nach der Internationalen Systematik der Wirtschaftszweige (International Standard Industrial ClassiS- 
cation of all Economic Activities), die 1948 vom Wirtschafts- und Sozialausschuß der Vereinten Nationen angenommen und 1958 revidiert wurde; 
andere behalten die bei der Volkszählung angewandte Systematik bei. Die Arbeitslosen sind bei den meisten Landern in dem Wirtschaftsbereich 
und der Stellung im Beruf enthalten, denen sie nach ihrer letzten Beschäftigung zugehören. Bei einigen Landern allerdings fehlt die entsprechende 
Aufgliederung; hier sind die Arbeitslosen unter »Tätigkeitsbereich nicht hinreichend bekannt« aufgeführt.

1. Bevölkerung nach der Erwerbstätigkeit
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Bundesrep. Deutschland1) 
SBZ.Deutschlands u. Sowj.

1968 60 065 28 490

Sektor v. Bin................... 1967 17 090 7 830
Belgien ............................... 1967 9 605 4 708
Bulgarien ........................... 1965 8 228 4 114
Dänemark3) ....................... 1966 4 785 2 373
Finnland............................. 1966 4 637
Frankreich ......................... 1967 49 650 24 300
Großbritannien u. Nordirl. 1967 55 202 26 908
Irland .................................. 1966 2 884 1 449
Italien ................................. 1967 52 409 25 568
Luxemburg......................... 1967 338 168
Malta................................... 1967 314 151
Niederlande ....................... 1967 12 661 6 317
Norwegen ........................... 1966 3 754
Österreich........................... 1965 7 255 3 391
Portugal ............................. 1966 9 335 4 487
Schweden ........................... 1966 7 808 3 901
Schweiz............................... 1966 5 917 2 882
Sowjetunion ....................... 1964 226 279 103 387
Spanien............................... 1967 32 595 15 881
Tschechoslowakei ............. 1963 14 004 6 833
Türkei ................................. 1965 31 391 15 946
Ungarn ............................... 1963 10 072 4 863
Afrika
Algerien ............................. 1966 11 827 5 823
Elfenbeinküste................... 1964 3 708 1 867
Ghana ................................. 1960 6 727 3 400
Marokko ............................. 1960 11 626 5 809
Nigeria10) ...........................
Ver. Arab. Rep.

1963 55 670 28 112

(Ägypten)11)................... 1960 25 841 12 992

Amerika
Brasilien13)......................... 1960 70 119 35 011
Chile .................................... 1960 7 374 3 613
Ecuador13) ......................... 1962 4 476 2 237
Kanada13)........................... 1968 20 700
Kolumbien ......................... 1964 17 485 8 615
Mexiko ............................... 1960 34 923 17 415
Peru13) ............................... 1961 9 907 4 926
Uruguay ............................. 1963 2 593 1 292
Venezuela........................... 1961 7 524 3 822
Vereinigte Staaten ........... 1967 197 863 96 694
Asien
Ceylon.................................. 1963 10 582 5 499
Iran ...................................... 1966 25 144 12 998
Israel .................................... 1967 2 681 1 354
Japan .................................. 1967 99 920
Pakistan ............................. 1964 101 223 52 818
Philippinen......................... 1967 31 980 16 232
Vietnam, Süd- ................... 1964 14 359
Australien und Ozeanien
Australien11) ..................... 1966 11 550 5 816
Neuseeland15)..................... 1966 2 677 1 344
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suchende. — 5) Ohne Soldatem’—'"Öhn^Mithelfend^F^ 7~ 0hne Färöer und Grönland. — V Ohne erst”alsg^^
und Mithelfende Familienangehörige in der K Kolchosen, deren Zahl 1959 ca. 10 Mill. betrug - ’l Ota S
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